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Strahlender Sonnenschein – gute Stimmung. 
So lässt sich das 31. Dorffest kurz zusammenfassen. 

Vom 9. bis 10. September verwandelte sich ein Teil der Hauptstraße zur Fußgängerzone, 
in welcher sich die Vielfalt der Neudörfler Dorfgemeinschaft präsentierte. 

(Bericht ab Seite 14).

     Erfolgreiches Dorffest !     Erfolgreiches Dorffest !
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                                            Liebe Neudörflerinnen
                                       und Neudörfler, liebe Jugend!

Was steckt eigentlich dahinter, warum ist der 26. Oktober in Österreich Nationalfeiertag? Kurz der 
historische Hintergrund: Am 26. Oktober 1955 fasste der Nationalrat den Beschluss zur immer-
währenden Neutralität unseres Heimatlandes. Damit wurde Österreich nach dem II. Weltkrieg 
und darauffolgender 10-jähriger Besatzung wieder ein freies, selbstbestimmtes Land.

68 Jahre nach diesem historischen Ereignis bedeutet „Nationalfeiertag“ für viele jedoch einfach 
nur: Der 26. Oktober ist ein gesetzlicher Feiertag, also schul- und arbeitsfrei. Strategen haben 
bereits zu Jahresbeginn entdeckt, dass heuer nur ein (halber) Urlaubstag für ein verlängertes Wo-
chenende reicht, weil er auf einen Donnerstag fällt. 

Und was macht die Marktgemeinde Neudörfl an diesem Staatsfeiertag? Sie lädt zum offiziellen 
Festakt, und das schon seit Jahrzehnten (siehe letzte Seite)! Viele Mitwirkende bereichern das 
Programm, erfolgreiche SportlerInnen werden geehrt und – zweifellos der Höhepunkt der Ver-
anstaltung: Junge Erwachsene werden der Bevölkerung vorgestellt. Jene Neudörflerinnen und 
Neudörfler, die im Jahre 2023 ihre Volljährigkeit erlangen, erhalten symbolisch ihren Jungbürger-
Innenbrief. 

Die Veranstaltung ist stets sehr gut besucht, was hoffentlich nicht (nur) dem Buffet geschuldet ist, 
sondern vielmehr das Streben nach Zusammenhalt in unserer Gemeinde widerspiegelt.
 
Besonders erfreulich wäre natürlich, wenn auch die direkt angesprochenen jungen Erwachsenen 
der Einladung nachkommen würden, letztlich vertrauen wir ihnen bald die Zukunft unserer Ge-
meinde an. Dazu könnten auch deren Eltern oder Großeltern motivierend beitragen, die meisten 
von ihnen sind schließlich selbst einmal am 26. Oktober in dieser Rolle auf der Bühne des Martini-
hofes gestanden…

	       
Dieter Posch

Bürgermeister

                                      

Ihr

Festakt am 26. Oktober!

Vorwort des Bürgermeisters

3



               Gemeinde

4

EEG Neudörfl – erfolgreicher Betriebsstart!EEG Neudörfl – erfolgreicher Betriebsstart!
Mehr als die Hälfte des eingespeisten Mehr als die Hälfte des eingespeisten 
Photovoltaikstroms bleibt in NeudörflPhotovoltaikstroms bleibt in Neudörfl

Die ersten Sonnenstrah-
len, die am Donnerstag, 
den 27.07.2023 über Neu-
dörfl hereinbrachen, wa-
ren besondere. Um genau 
05.15 Uhr produzierten 
die Photovoltaikanlagen 
der ersten Mitglieder 
Strom, welcher anderen 
NeudörflerInnen zur Ver-
fügung gestellt werden 
konnte, die nicht über eine 
eigene Erzeugungsanlage 
verfügen. Seit diesem Tag 
ist diese Gemeinschaft 
stetig gewachsen, laufend 
kommen neue Mitglieder 
dazu. In den ersten Be-
triebswochen konnte da-
bei mehr als die Hälfte des 
Photovoltaik-Überschuss-
stroms der Anlagenbe-
treiberInnen in Neudörfl 
gehalten werden (vgl. Ab-
bildung 1). Jene Mitglieder 
der Energiegemeinschaft, 
die über keine eigene Er-
zeugungsanlage verfügen, 
konnten in diesem Zeit-
raum mehr als ein Drittel 
ihres Strombedarfs aus 
der Energiegemeinschaft 
decken (vgl. Abbildung 2). 

Trotz dieses erfolgreichen 
Starts sollen noch weitere 
Puzzlesteine zu dieser Er-
folgsgeschichte hinzuge-
fügt werden. Insbesonde-
re ist es den InitiatorInnen 
der Energiegemeinschaft 
wichtig, möglichst viele 
Mitglieder aus Neudörfl 
zum Mitmachen zu be-
wegen, denn das Gute an 
dem Modell ist, je mehr 
dabei sind, desto grö-
ßer ist der Nutzen für die 
Einzelnen UND für die 
Gemeinschaft. Mit den 
nachfolgenden Hinweisen 
bezüglich der Vorteile ei-
ner Teilnahme wollen wir 
Sie daher nochmals moti-
vieren, sich an der Initiati-
ve zu beteiligen.

Was sind die Vorteile 
an einer Teilnahme?

Unabhängigkeit

Eine Energiegemeinschaft 
ermöglicht es Ihnen, Ihre 
Energieversorgung mit-
zugestalten und mitzube-
stimmen. Sie machen sich 

unabhängiger von großen 
Energieversorgern und 
unsicheren Preisschwan-
kungen. Die gemein-
schaftliche, dezentrale 
Produktion von Energie 
ist krisensicher und bringt 
Autonomie, Kontrolle und 
Flexibilität für Sie und 
die Gemeinschaft. Durch 
selbstbestimmte und sta-
bile Preise können Sie 
langfristig planen.

Wirtschaftlichkeit

Energiegemeinschaften 
sind nicht auf Gewinn aus-
gerichtet, sondern sollen 
faire Preise für alle Teil-
nehmerInnen gewährleis-
ten, den Preis bestimmt 
die Energiegemeinschaft 
selbst. In der Regel kön-
nen Sie durch einen Bei-
tritt Kosten sparen, vor 
allem auch sich gegen 
steigende Energiepreise 
absichern. Die tatsäch-
liche Ersparnis hängt von 
Ihrem aktuellen Stromtarif 
ab, eine Vorabschätzung 
kann aber gerne erfol-

gen (z.B. im Rahmen ei-
nes EEG-Sprechtags oder 
durch Kontaktaufnahme 
über die Emailadresse der 
EEG – siehe unten). Fi-
nanzielle Anreize, wie z.B. 
reduzierte Netzgebühren, 
machen einen Beitritt zu-
sätzlich attraktiv. Nicht 
zuletzt erhöhen Energie-
gemeinschaften die re-
gionale Wertschöpfung. 
Ein Teil Ihrer Stromkosten 
kommt direkt der regiona-
len Wirtschaft zugute.

Gemeinschaft

Durch Energiegemein-
schaften ist es erstmals 
möglich, Energie über 
Grundstücksgrenzen hin-
weg gemeinschaftlich zu 
produzieren, zu speichern, 
zu verbrauchen oder zu 
verkaufen. Die Kernidee: 
Vorteile von erneuerba-
ren Energiequellen ge-
meinschaftlich nutzen! 

Der Betriebsstart der erneuerbaren Energiegemeinschaft (EEG) Neudörfl ist im Sommer erfolgreich über die Bühne ge-
gangen. Doch das ist nur der Anfang, die Ambitionen für den Ausbau sowohl was die Mitglieder als auch das Angebot 
der EEG betrifft, sind hoch. Mittels beiliegendem Formular (siehe Beiblatt) kann man ganz einfach Teil der Initiative 
werden und von lokaler erneuerbarer Energie profitieren. 



ausgefüllte Formular kön-
nen Sie entweder am Ge-
meindeamt abgeben oder 
per E-Mail übermitteln an: 
energiegemeinschaft@
neudoerfl.bgld.gv.at Sie 
werden dann über die 
weiteren notwendigen 
Schritte geleitet. Das For-
mular ist auch online ver-
fügbar und über folgen-
den QR-Code erreichbar: 

Sollte die Teilnahme – aus 
welchen Gründen auch 
immer – zu einem späte-
ren Zeitpunkt nicht mehr 
erwünscht sein, ist natür-
lich auch wieder ein Aus-
tritt aus der Energiege-
meinschaft möglich. 

Für Herbst ist die Vor-
standsbildung des Ver-
eins geplant. Interessierte 
können sich vorab unter 
energiegemeinschaft@
neudoerfl.bgld.gv.at mel-
den. 

Dieses Projekt wird aus 
Mitteln des Klima-und 
Energiefonds gefördert 
und im Rahmen des Pro-
gramms „Smart Cities 
Demo – BoostingUrban 
Innovation 2020“ durch-
geführt. 

                        Gemeinde

5

Die Mitglieder arbeiten 
zum Wohle der ganzen 
Gemeinschaft zusammen 
und sichern gemeinsam 
eine nachhaltige Energie-
versorgung für alle.

Muss ich für die 
Teilnahme etwas 

investieren?

Nein, die Teilnahme ist in 
erster Linie eine organi-
satorische Sache, mittels 
einer Beitrittserklärung 
(siehe Beiblatt) und einer 
Freischaltung Ihres Zähl-
punktes (kann online von 
zu Hause aus erfolgen) ist 
der Beitritt sehr unkompli-
ziert und ohne Investitio-
nen bzw. Umbaumaßnah-
men möglich. Wenn Sie 
eine eigene Photovolta-
ik- oder anderweitige Er-
zeugungsanlage besitzen, 
kann diese auf gleiche Art 
und Weise in die Energie-
gemeinschaft eingebun-
den werden, ohne jegliche 
Zusatzinvestition.

Welcher Preis gilt 
aktuell für Energie 

in der 
Energiegemeinschaft?

Die Preise für Energie in-
nerhalb der EEG betragen 
ab 01.10.2023:

• 16,17 ct/kWh für den 
Bezug von Energie – durch 
die Einsparung bei den 
Netzgebühren ergibt sich 
damit ein effektiver Be-
zugspreis von 14,44 ct/
kWh

• 14,50 ct/kWh für die 
Einspeisung von Energie 
– dieser Preis ermöglicht 
einen Betrieb der Erzeu-
gungsanlage oberhalb 
typischer Kosten für die 
Produktion erneuerba-
ren Stroms und liegt auch 
oberhalb des aktuellen 

Marktpreises für Öko-
strom. 

Beide Positionen verste-
hen sich zuzüglich etwai-
ger Umsatzsteuer. Die Ver-
rechnung erfolgt jährlich 
und wird über ein SEPA-
Lastschriftverfahren abge-
wickelt. 

Bedeutet der Beitritt 
zur Energiegemein-

schaft, dass ich in der 
Initiative mitarbeiten 

muss?

Hier gilt das Motto, alles 
darf, nichts muss – letztlich 
entscheiden Sie es selbst. 
Die Initiative ist als Verein 
organisiert, jährlich wird 
eine Vollversammlung der 
Mitglieder abgehalten. Die 
erste Vollversammlung 
wird noch im Herbst statt-
finden, die dann aktiven 
Mitglieder werden recht-
zeitig über den Termin in-
formiert. Eine Teilnahme 
an den Versammlungen 
und anderen Aktivitäten 
des Vereins ist gerne gese-
hen, aber jedenfalls nicht 
verpflichtend.

Wer darf an der EEG 
teilnehmen? 

Für wen macht eine 
Teilnahme Sinn?

Ziel der EEG Neudörfl ist 
es, ein attraktives Ange-
bot für alle BürgerInnen 
und KMUs zu entwickeln. 
Im Grunde können alle 
Akteure dabei sein, die 
einen aufrechten Strom-
liefervertrag in Neudörfl 
besitzen. Eine eigene Im-
mobilie ist dafür nicht 
notwendig, beispielswei-
se können auch NutzerIn-
nen von Mietwohnungen 
oder gemieteten Gewer-
beobjekten teilnehmen. 
Im Grunde kann auch all 
diesen AkteurInnen eine 

Teilnahme ans Herz ge-
legt werden, insbesonde-
re jenen, die keine eigene 
Möglichkeit für den Bau 
z.B. einer PV-Anlage ha-
ben.

Wie soll die 
EEG Neudörfl weiter 
wachsen? Wird auch 

genügend Energie für 
künftige Mitglieder 

vorhanden sein?

Es gibt sehr konkrete und 
ambitionierte Ausbauplä-
ne für erneuerbare Ener-
gie in Neudörfl, je nach 
Zuwachs neuer Mitglieder 
können die Potentialflä-
chen relativ zeitnah akti-
viert und mit Erzeugungs-
anlagen bebaut werden. 
Ein kontinuierliches und 
ausgewogenes Wachstum 
kann somit gewährleistet 
werden. Aktuell wird die 
Stromerzeugung in der 
Energiegemeinschaft aus-
schließlich über PV-Anla-
gen gewährleistet, eine 
Einbindung von Speichern 
ist fest eingeplant, weitere 
Erzeugungsoptionen wer-
den aktuell evaluiert.

Wie kann ich Mitglied 
der Energiegemein-

schaft werden?

Beiliegend finden Sie ein 
Formular, mit dem Sie un-
kompliziert an die Vorteile 
der Energiegemeinschaft 
gelangen können. Das 

6. EEG-Stammtisch am 11.10.2023
18.00 Uhr, Martinihof

Bei Fragen zur EEG besteht wieder das Angebot, 
die EEG-Sprechstunde in Anspruch zu nehmen. 

Diese findet am selben Tag von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Martinihof statt. 

Um Voranmeldung unter 
energiegemeinschaft@neudoerfl.bgld.gv.at 

wird jeweils gebeten.
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... aus dem Bauamt ... aus dem Bauamt 
Der Baufortschritt der neuen dreigruppigen Kinderkrippe 
in unserer Gemeinde nimmt Form an und verspricht eine 
spannende Zukunft für die frühkindliche Betreuung. Das 
Gebäude soll den Bedürfnissen unserer jüngsten BürgerIn-
nen gerecht werden und eine optimale Umgebung bieten, 
um die Entwicklung unserer Kleinsten zu fördern.

Derzeit sind die Bodenverlegearbeiten sowie sonstige Kom-
plettierungsarbeiten voll im Gange. Anfang Oktober soll 
dann mit der Gruppenreinrichtung und den Außenanlagen 
begonnen werden. Die Eröffnung des Kindergartens ist, so-
fern der Bauzeitplan hält, im November geplant.

Zuschuss Zuschuss 
zum Semesterticketzum Semesterticket

Wärmepreisdeckel
noch schnell beantragen

Das Land Burgenland gewährt ordentlich Studierenden, die 
außerhalb des Burgenlandes ein Studium an einer öster-
reichischen Universität, Hochschule oder Fachhochschule 
absolvieren, bei Nachweis einer Studienbestätigung eine 
Förderung zu den Kosten für die Benützung von öffentlichen 
Verkehrsmitteln am Studienort, wenn die Studierenden bei 
Antragstellung seit mindestens 7 Monaten durchgehend 
ihren Hauptwohnsitz im Burgenland haben.

Die Förderung wird bei Nachweis des Erwerbs der Fahrkar-
te unabhängig von Studienerfolg und Einkommen bis ein-
schließlich jenes Semesters bzw. Monats gewährt, in dem 
der/die AntragstellerIn das 26. Lebensjahr vollendet hat und 
ist nicht an den Bezug der Familienbeihilfe gebunden.

Förderungshöhe:
Die Förderung kann höchstens im Ausmaß von 76,00 Euro 
bzw. 50% der nachgewiesenen Kosten einer Semesternetz-, 
Monats- (außer in den Monaten Juli und August) und Jahres-
karte (aliquot) oder eines Klimatickets gewährt werden.

Antragsstellung und Auszahlung:
Die Anträge werden über das Gemeindeamt der Haupt-
wohnsitzgemeinde abgewickelt, bei Antragsstellung sind 
vorzulegen: 
• das ausgefüllte Antragsformular 
   (Antragsformular via QR-Code verfügbar)
• eine Studienbestätigung als ordentliche/r 
   Studierende/r
• die Vorlage der Fahrkarte
• der Zahlungsbeleg im Original

Die Anträge können per Einwurf in den Postkasten beim 
Rathaus oder per Mail an post@neudoerfl.bgld.gv.at einge-
bracht werden.

Antragsfristen:
Antrag für Wintersemester:   
von 01.10. bis 15.02. des Kalenderjahres
Antrag für Sommersemester:  
von 01.03.  bis 15.07. des Kalenderjahres

Fällt der 15.02. oder der 15.07. auf einen Sams-, Sonn- oder 
Feiertag so gilt der nächste Werktag als Eingabeschluss. An-
tragsstellungen außerhalb der Antragsfristen können nicht 
berücksichtigt werden.

Nicht gefördert werden:
• Die Fahrkarten zwischen dem Wohnort und dem Studienort
• Studiengebühren
• Wohnkosten

Bei Fragen steht Ihnen im Rathaus Sabine Schügerl unter 
02622/77277-21 zur Verfügung.

Der Wärmepreisdeckel des Landes hilft privaten Haushal-
ten mit kleinen und mittleren Einkommen, die enorm ge-
stiegenen Heizkosten zu bewältigen. Diese Fördermaß-
nahme kann noch bis 31.12.2023 beantragt werden.

•	 Online mit elektronischer Signatur oder 
        beim Gemeindeamt beantragen

•	 Bei Beantragung am Gemeindeamt sind 
        mitzubringen:
        - das ausgefüllte Datenblatt zum Wärmepreisdeckel
        - Nachweis über Netto-Jahreseinkommen des
          Haushalts 2022
        - Nachweis der Heizkosten 2023 

•	 Wenn Ihre Unterlagen komplett sind, vereinbaren 
Sie bitte beim Gemeindeamt telefonisch einen 

        Termin unter 02622 / 77 277 für die  Beantragung.    

Wichtig zu wissen:

Der Wärmepreisdeckel ersetzt den Heizkostenzuschuss 
und wird nicht automatisch ausbezahlt! Das bedeutet, 
dass Personen, die die bedarfsorientierte Mindestsiche-
rung beziehen, genauso einen Antrag stellen müssen!
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Neue Buslinie
Die öffentliche Verkehrsanbindung unserer Marktgemeinde nach Wr. Neustadt oder Wien ist sehr gut. Mit Einführung der 
neuen Fahrpläne der VBB (Verkehrsbetriebe Burgenland) gibt es seit September erstmals auch eine Direktverbindung von 
Neudörfl nach Eisenstadt. Gar nicht so wenige NeudörflerInnen haben ihren Arbeitsplatz in der Landeshauptstadt und kön-
nen nun auf Öffis umsteigen. Besonders interessant: Viele Ferialpraxisjobs in Eisenstadt werden künftig auch für junge Men-
schen unserer Gemeinde attraktiv, weil sie direkt mit dem Autobus erreichbar sind. 

Die Buspläne zur neuen Buslinie B20 für Wochenenden sowie Feiertage finden Sie unter 
https://www.verkehrsbetriebe-burgenland.at/fahrplan-verbindungen/fahrplaene/liniennetz

B20 Wiener Neustadt  - Eisenstadt 
(an Werktagen)

Neudörfl Pflegeheim 04:52 stündlich bis... 22:52

Neudörfl Abzw. Pöttsching 04:53 stündlich bis... 22:53

Neudörfl Siedlergasse 04:54 stündlich bis... 22:54

Neudörfl Kirchenplatz 04:55 stündlich bis... 22:55

Eisenstadt Viktor-Kaplan-Str. 05:11 stündlich bis... 23:11

Eisenstadt Eisbachstraße 05:12 stündlich bis... 23:12

Eisenstadt Einkaufszentrum EZE 05:13 stündlich bis... 23:13

Eisenstadt Franz-Werfel-Gasse 05:14 stündlich bis... 23:14

Eisenstadt Ruster Str./Garteng. 05:16 stündlich bis... 23:16

Eisenstadt Domplatz 05:17 stündlich bis... 23:17

Eisenstadt Bahnhof 05:20 stündlich bis... 23:20

B20 Eisenstadt - Wiener Neustadt
(an Werktagen)

Eisenstadt Bahnhof 04:35 stündlich bis... 22:35

Eisenstadt Ruster Str./Garteng. 04:37 stündlich bis... 22:37

Eisenstadt Domplatz 04:38 stündlich bis... 22:38

Eisenstadt Franz-Werfel-Gasse 04:41 stündlich bis... 22:41

Eisenstadt Einkaufszentrum EZE 04:42 stündlich bis... 22:42

Eisenstadt Eisbachstraße 04:43 stündlich bis... 22:43

Eisenstadt Viktor-Kaplan-Str. 04:44 stündlich bis... 22:44

Neudörfl Kirchenplatz 05:00 stündlich bis... 23:00

Neudörfl Siedlergasse 05:01 stündlich bis... 23:01

Neudörfl Abzw. Pöttsching 05:02 stündlich bis... 23:02

Neudörfl Pflegeheim 05:03 stündlich bis... 23:03
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Seit September 2022 erfreuen junge und junggebliebene 
LeserInnen zwei Bücherzellen in unserer Gemeinde. Jene 
in der Hauptstraße 113 wurde von den Grünen Neudörfl 
adaptiert und umgebaut und jene zwischen Rathaus und 
Mittelschule von den Kinderfreunden Neudörfl errichtet.

In den öffentlich zugänglichen Buchregalen kann nach Her-
zenslust geschmökert und entlehnt werden. Jeder kann 
seine nicht mehr gebrauchten, aber gut erhaltenen Bücher 
hineinstellen und so das Literaturangebot erweitern. Die 
Bücherzelle beim Rathaus beschränkt sich auf Kinder- und 
Jugendliteratur, in der Hauptstraße sind alle Genres vor-
handen.

Leider wurden vor einigen Wochen mitten in der Nacht aus 
einem weißen Kastenwagen Kartons voller Bücher, zum 
Teil auch kaputte, in den Zellen einfach abgeladen. 

Wir möchten hinweisen, dass die Bücherzellen keine Alt-
papiercontainer sind, sondern ein Angebot für lesedursti-
ge Menschen. Wenn die Regale der Bücherzellen gut be-
stückt sind, dann nehmen Sie Ihre Bücher bitte wieder mit 
nach Hause und bringen Sie sie beim nächsten Mal wieder 
mit, wenn Platz dafür ist. Wir danken für Ihr Verständnis 
und wünschen weiterhin viel Freude beim Lesen!

Bücherzellen feiern 
1-jähriges Bestehen

An alle geschichtlich Interessierten!

Der ehemalige Landeshauptmann des Burgenlandes
 Herr Anton Schreiner,

 er war von 1928 bis 1931 Landeshauptmann, 
wurde vor 150 Jahren 

im Haus der Gastwirtschaft Schreiner, 
Hauptstraße 100 in Neudörfl, geboren.

 Aus diesem Anlass wird am 

Donnerstag, dem 05.10.2023 
um 17.30 Uhr

 Höhe Hauptstraße 100 
feierlich eine Gedenktafel enthüllt.

 Dazu sind alle herzlichst eingeladen. 
Fam. Klenner und Fam. Moser

Geschichte der 
Freiwilligen Feuerwehr Neudörfl 
1883 - 2023 
€ 35,--

Zu kaufen im Rathaus
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Zivilschutz-Probealarm
Am 07.10.2023 wird der jährliche, bundesweite Zivil-
schutz-Probealarm durchgeführt. Testablauf:

12:00 Uhr 	 Auslösung des Signals „Sirenenprobe“ 
		  (15 Sekunden)

12:15 Uhr 	 Auslösung des Signals „Warnung“ 
		  (3 Minuten Dauerton)

12:30 Uhr 	 Auslösung des Signals „Alarm“ 
		  (1 Minute auf- und abschwellender Heulton)

12:45 Uhr 	 Auslösung des Signals „Entwarnung“ 
		  (1 Minute Dauerton)

Im Zeitraum zwischen 12:00 Uhr und 12:45 Uhr wird die 
KATWARN Österreich/Austria–Auslösung „WARNUNG 
Probealarm“ (auf- und abschwellender Heulton auf dem 
Smartphone) bundesweit durch die Bundeswarnzentra-
le erfolgen. Der Probealarm dient zur Überprüfung der 
technischen Einrichtungen des Warn- und Alarmsystems. 
Gleichzeitig soll die Bevölkerung mit den Signalen und de-
ren Bedeutung vertraut werden. Auf der Internetseite des 
Landes (www.burgenland.at) werden Informationen zum 
Download bereitgestellt.



TERMINE OKTOBER

2.
Club der Generationen
15.00 Uhr
Pfarrheim

2.
Sprechstunde 
Bgm. Dieter Posch
16.00 - 18.00 Uhr

3.

Vereinsabend
GFZN
18.00 Uhr
Weinstöckl Cafe

4.

Terminkalendersitzung
FVV Neudörfl
19.00 Uhr
Martinihof

7. 
Schilcherfest
14.00 Uhr
Martinihof

8.

Erntedankfest
Pfarre Neudörfl
10.00 Uhr
Don Bosco-Halle

11.

Sprechstunde des Notars 
Mag. Thomas Prets
14.00 - 15.00 Uhr
Rathaus

11.
Sprechstunde 
Bgm. Dieter Posch
16.00 - 17.30 Uhr

11.
EEG-Sprechstunde
16.00 - 18.00 Uhr
Martinihof

11.
EEG-Stammtisch
18.00 Uhr
Martinihof

17.
Sprechstunde 
Bgm. Dieter Posch
16.00 - 18.00 Uhr

20.

Kürbisschnitzen
Kinderfreunde Neudörfl
17.00 Uhr
Kinderfreundeheim

21.

Eine Nacht in Tracht
SC Neudörfl
20.30 Uhr
Martinihof

22.

Martiniwanderung
ASKÖ Wanderverein
07.00 Uhr
Martinihof

23.
Sprechstunde 
Bgm. Dieter Posch
16.00 - 18.00 Uhr

Die 
Marktgemeinde Neudörfl

 gratuliert 
recht herzlich ...

Sofija Milojević
Niklas Brandstetter

Reemas Maria Sourani
Theo Holzer

EHESCHLIESSUNGEN

Katharina Nadj und 
Patrick Stampfl 

01.09.2023

Melanie Baumgartner und 
Michael Slansek 

02.09.2023

Djulia Mitrovic und 
Davor Kesic 
16.09.2023

Sandy Winter und 
Nina Pöttschacher 

23.09.2023

JUBILÄEN IM OKTOBER

1. Ruzdi Seferaj (60)

1. Herbert Oskar Bröderer (75)

2. Ioan Solomon (55)

2. Franz Painsipp (65)

2. Karl Schandl (83)

3. Faruk Sezerkol (65)

3. Yevheniya Kuzo (75)

3. Willibald Windbüchler (84)

3. Franziska Giefing (93)

4. Doris Wilfinger (55)

4. Josef Koglbauer (80)

5. Josef Glocknitzer (65)

5. Margit Baumgartner (90)

6.
Sabine Margarethe Flek-
Neschütz (55)

6. Franz Filzwieser (83)

8. Erich Josef Dutter (55)

8.
Ing. Matthias Georg Karaz-
mann (70)

9. Anita Stöger (55)

9.
Karin Ernestine Maszlovits 
(60)

9. Christine Radner (60)

10. Alfred Rumpolt (83)

11.
Alexander Friedrich Bode 
(50)

11. Wolfgang Dieter Grandl (55)

11. Josef Franz Johann Fucik (60)

11. Otto Piribauer (60)

11. Johann Marx (65)

11. Brigitte Jagodich (75)

11. Theresia Jusinger (86)

11. Frieda Marchhart (91)

13. Attila Szabo (50)

13. Bettina Mayer-Toifl (55)

13. Gerald Josef Flechl (70)

13. Hannelore Ottlyk (70)

14. Herbert Friedrich Radel (75)

           Zahlen, Daten, Fakten
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GEBURTEN

15. Anna Theresia Vock (75)

15. Kemal Yagiz (80)

17. Nenad Marinkovic (55)

19. Peter Oliver Hayden (55)

19. Kurt Voderberg (70)

20. Ignác Foszler (82)

21.
Franz Josef Maszlovits 
(65)

21. Irene Zenz (65)

21. Rudolf Pöttschacher (70)

22. Branko Dragojlović (50)

22. Andreas Gatterer (60)

22. Rudolf Gamauf (80)

23. Karin Donhauser (60)

23. Walter Freiler (60)

23. Stefan Artner (70)

24. Peter Taubenschuss (50)

24. Herbert Anton Gütler (65)

24. Johann Gaal (82)

24. Helene Knopf (95)

26. Marion Eisinger (55)

27. Nada Dumitru (55)

27. Margarete Schalk (75)

27. Bruno Pfann (81)

28. Bibiane Kern (55)

28.
Wieslaw Roman Póltorak 
(55)

28. Alfred Benczak (85)

29.
Mag. Martin Helmut 
Matzak (50)

29. Franziska Primes (81)

29. Johann Schweiger (86)

30.
Ana Isabel Batalha Louren-
ço Neves Correia (50)

30. Monika Maria Bokor (81)

30. Irene Kollecker (81)

31. Roland Peter Portius (55)

31. Hermine Pramhofer (84)

24.

Pensionistennachmittag
SPÖ Pensionisten
15.00 Uhr
Kinderfreundeheim

25.

Sprechstunde des Notars 
Dr. Michael Seifner
14.00 - 15.00 Uhr
Rathaus

25.

Umschnittfest
Burschenverein
19.00 Uhr
Hauptstraße 34

26.

Messfeier
Pfarre Neudörfl 
09.30 Uhr
Pfarrkirche

26.

Festakt zum
Nationalfeiertag
10.30 Uhr
Martinihof

30.
Sprechstunde 
Bgm. Dieter Posch
16.00 - 18.00 Uhr



TODESFÄLLE

Marica Dilber
Dr.-Fischer-Hof Stg. 9/2

am 08.08.
im 56. Lebensjahr

Otto Josef Szalay
Hauptstraße 150

am 10.08.
im 63. Lebensjahr

Ingeborg Heinz
Hauptstraße 116

am 23.08.
im 95. Lebensjahr

Hermine Josefa Weber 
Weinberggasse 15/9

am 24.08.
im 92. Lebensjahr

Franz Alois Fiala
 Hauptstraße 150

am 04.09.
im 87. Lebensjahr

Christine Giefing
 Rudolf-Steiner-Gasse 32

am 07.09.
im 77. Lebensjahr

Ing. Franz Tschirk
 Krautäckerried 20

am 09.09.
im 85. Lebensjahr

11
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EVANGELISCHE 
TOCHTER-

GEMEINDE A.B.
BAD SAUERBRUNN

Sonntag,
01.10.2023

9.30 Uhr 
Gottesdienst

anschl. Gemeinde-
vertretungswahl

Dienstag,
31.10.2023
18.00 Uhr 

Gottesdienst 
Reformationstag

Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen!

Die 
Marktgemeinde Neudörfl 

kondoliert ...

AMTSTAG IM RATHAUS DER 
MARKTGEMEINDE NEUDÖRFL

jeden 2. Mittwoch im Monat
von 14.00 bis 15.00 Uhr

Altstoff-
Sammelstelle 

Zum Bauhof 1

Öffnungszeiten
Oktober - März:

Mittwoch:
14.00 - 16.00 Uhr

Samstag:
14.00 - 16.00 Uhr

Unter 0699 / 10 40 44 01
(MO - FR 07.00  - 15.00 Uhr) 

stehen Ihnen unsere 
Mitarbeiter vom Bauhof 

in allen Entsorgungsfragen 
mit Rat und Tat zur Seite!

JAHRGANG 1953

Liebe JahrgangskollegInnen!
Wir feiern heuer unseren 70er!

Darauf wollen wir am 

Freitag, dem 17.11.2023 
um 16.00 Uhr 

im Heurigenlokal Wittmann anstoßen.
Auch jene, welche mit uns die Volksschule besuchten 

(Jahrgang 1952), sind gerne gesehen.
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Anmeldung bis 10.11.2023 bei
	 Helga Stöger 	    0699/10 75 87 61
	 Marlene Götz 	 0660/401 17 62

PS: Bringt bitte Fotos aus unserer gemeinsamen 
Schul- und Kindergartenzeit mit.

JAHRGANG 1943 - 80 JAHRE

Liebe JahrgangskollegInnen!
Wir haben uns schon lange nicht gesehen,

daher wäre es schön, wenn wir uns am  

Mittwoch, dem 18.10.2023 
um 13.00 Uhr 

beim Heurigen Piribauer 
zu einem gemütlichen Beisammensein treffen könnten.
Eingeladen sind alle NeudörflerInnen unseres Jahrgangs, 

auch jene, die noch Verbindung zu Neudörfl haben 
und gerne dabei wären.

Bitte weitersagen!

Mit lieben Grüßen
Sieglinde Nemeth

Anmeldung nicht erforderlich.
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Damals 
vor vierzig Jahren

Gleichenfeier 
im Theodor-

Kery-Hof 
Prominente Redner konnte 
Bürgermeister LAbg. Josef 
Posch bei der Gleichenfei-
er für den Theodor-Kery-
Hof am Samstag, dem 17. 
September, begrüßen; an 
der Spitze Bautenminister 
Karl Sekanina, den neuen 
Bauressortchef des Bur-
genlandes, Landesrat Josef 
Schmidt, die beide erst-
mals in Neudörfl waren, 
sowie den „guten Freund” 
unserer Gemeinde, Konsul 
Generaldirektor Walter Ai-

chinger von der Bauspar-
kasse Wüstenrot.

Ebenso herzlich begrüßte 
das Gemeindeoberhaupt 
auch alle anderen, ange-
fangen von den Vertretern 
der Behörden, die Gemein-
deräte, die zukünftigen 
Mieter, die am Bau be-
schäftigten Unternehmer 
und nicht zuletzt überra- 
schend viele Ortsbewoh-
ner, die trotz unwirtlichen 
Wetters gekommen wa- 
ren.

In einer kurzen Ansprache 
betonte unser Bürgermeis-
ter, dass mit Fertigstellung 
des Kery-Hofes die Gemein-
de 305 Wohnungen gebaut 
habe, das heißt, dass rund 
ein Drittel aller Neudörf-
ler Familien in einer Ge-
meindewohnung leben. Er 

ging aber auch, nachdem 
er den Bautenminister „so 
nahe an der Hand hatte”, 
auf die Probleme ein, die 
für unseren Ort durch den 
abschnittsweisen Bau der 
Schnellstraße S4 entstehen 
könnten.

Der Minister, gut gelaunt 
und rhetorisch brillant, be-
leuchtete ganz allgemein 
die Situation im Wohn- 
und Straßenbau in dieser 
schwierigen Zeit, „die aber 
sicherlich mit harter Arbeit 
und Optimismus zu meis-
tern ist”, und zeigte sich 
erfreut darüber, dass für 
die Bauwirtschaft auch im 
kommenden Jahr gleich 
hohe Budgetansätze vorge-
sehen seien wie für 1983, 
und „das ist doch schon 
etwas”, meinte er in Rich- 
tung Gewerbetreibende.

Ermutigend war der Opti-
mismus, den Wüstenrot-
General  Aichinger nicht 

nur ausstrahlte, sondern in 
seinen Worten auch aus-
drückte.

Abschließend ein Verspre-
chen von Generaldirektor 
Aichinger, gegeben beim 
Mittagessen: „Wenn die 
Gemeinde den Platz zur 
Verfügung stellt, so werden 
wir von Wüstenrot darauf 
einen Kinderspielplatz er-
richten”. Dafür, Herr Gene-
raldirektor, schon jetzt ein 
herzliches Dankeschön, im 
Namen der Kinder.

V.l.n.r.: Josefa Mondl, Michaela mit Vater Rudolf Gamauf, 
Cäcilia Reinhalter, Sohn Rudolf, Elisabeth Gamauf.

Alter Heuriger 
im neuen 
Gewand 

Seit Jahrzehnten wird im 
Hause Mondl-Reinhalter, 
Hauptstraße 10, ausge-
steckt. Der Wein wird auch 
heute noch wie seinerzeit 
in einem alten Gewölbe-
keller gelagert. Der Schwie-
gersohn von Frau Josefine 
Mondl, Rudolf Gamauf (er 
ist ein „Neuweinhauer”), 
errichtete einen Schank-
raum, der sich sehen las-
sen kann. Dass die WC- 
Anlagen in Ordnung sind, 
ist ja wohl selbstverstand-
lich. Die meisten Arbeiten 
wurden in Eigenregie ver-
richtet. Die Gemeindever-
tretung wünscht für die 
Zukunft viel geschäftlichen 
Erfolg. 

Die zukünftigen jungen Mieter waren ebenfalls anwesend.

Gäste bei der Gleichenfeier: LR Josef Schmidt, 
der Ministersekretär, Bautenminister Karl Sekanina, 

Wüstenrot-Generaldirektor Walter Aichinger gemeinsam mit 
Bgm. Josef Posch und Vzbgm. Franz Wagner
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31. Dorffest 
bei hochsommerlichem 
Temperaturen gefeiert
Fast schon hochsommer-
liche Temperaturen waren 
zwei Tage der Begleiter 
unseres diesjährigen Dorf-
festes. Beim traditionellen 
Einzug des Burschenver-
eins samt Kirtagbaum und 
Blasmusik versammelten 
sich bereits sehr viele Gäs-
te. Kreative Hände des 
Burschenvereins fertigten 
sogar einen tollen Kranz 
für den Baum, der mit viel 
Fingerspitzengefühl des 
Kranführers sicher und 
schnurgerade aufgestellt 
wurde. Die Sportunion 
Neudörfl Sektion Gym-
nastik bezauberte einmal 
mehr das Publikum mit ih-
rer Darbietung. Anschlie-
ßend eröffnete Bgm. Die-
ter Posch das 31. Dorffest 
ganz offiziell.

Sodann strömten die Be-
sucherInnen in beide 
Richtungen zu den ver-
schiedensten Ständen, 
unterhielten sich und 
probierten die Speisen 
und Getränke bis spät in 
die Nacht hinein. Auch so 
mancher „Exil-Neudörf-
ler“ wurde am Dorffest 
gesichtet und so kam es, 
dass Erinnerungen über 
alte Zeiten ausgetauscht 
werden konnten.

Der MV Szent Miklos spiel-
te am Samstag beim Stand 
der Freunde Zollikofen 
einen zünftigen Dämmer-
schoppen und beim Stand 
der Freiwilligen Feuer-
wehr sorgte wieder die 
Gruppe "Stromkapöön" 
für gute Stimmung. Bei 
anderen Ständen unter-
hielten verschiedene DJ‘s 
die Gäste.

Am Sonntag wurde bereits 
um 06.00 Uhr mit den Vor-
bereitungen für den zwei-
ten Festtag begonnen. Bei 
den Ständen wurde eifrig 
gereinigt, gekocht und ge-
grillt. Die vielen antiquier-
ten Traktoren und Oldti-
mer kamen auch schon 
sehr früh, um am Festge-
lände Aufstellung zu neh-
men. Um 10.00 Uhr wurde 
der Gottesdienst mit Patro-
zinium gefeiert.

Obwohl das Thermometer 
auf über 30°C kletterte, 
war auch der Sonntag sehr 
gut besucht. Das Angebot 
an verschiedenen Speisen 
und Getränken war groß 
und gut sortiert. Auch heu-
er erfreute das große Kin-
derprogramm die kleinen 
BesucherInnen. Kinder-
schminken, Kasperltheater, 
Hüpfburg und Hoppsi Hop-
per waren sehr begehrt.

Der Obmann des Fremden-
verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Neudörfl, Wal-
ter Horvath, möchte sich 
an dieser Stelle bei allen 
Mitwirkenden sowie bei 
den Gemeindebedienste-
ten im Innen- und Außen-
dienst für die tolle Arbeit 
bedanken.

Ein großes Dankeschön 
gilt auch den Anrainern 
der Hauptstraße für ihr 
Verständnis und natürlich 
allen, die unser Dorffest 
heuer besucht haben.

Bis zum Wiedersehen im 
nächsten Jahr!
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31. Neudörfler Dorffest
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31. Neudörfler Dorffest
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90 Jahre kaiserlicher Genuss 
...unter diesem Motto 
standen die Feierlichkeiten 
rund um das Jubiläum, am 
02.09. in Bad Sauerbrunn, 
der Bäckerei und Kurkondi-
torei Kaiser.

Rückblick:

Als im Jahre 1933 der Bä-
ckergeselle Ferdinand Kai-
ser mit seiner Frau Josefa 
aus dem niederösterreichi-
schen Lindabrunn nach 
Neudörfl kam, gründeten 
sie die heutige Bäckerei in 
Neudörfl. Ferdinand war 
fleißig und so hat es nicht 
lange gedauert, bis er sich 
in Neudörfl, auch mit Hilfe 
seiner ebenso tüchtigen 
Frau, etablieren konnte. 
1943 bekamen Ferdinand 
und Josefa ihren Sohn Fer-
ry. 1953 verstarb Josefa un-
erwartet und dieser Schick-

salsschlag stellte Ferdinand 
und Ferry vor eine große 
Herausforderung. Da Fer-
dinand seinen Sohn nicht 
alleine großziehen konnte, 
machte er sich nach eini-
ger Zeit auf die Suche nach 
einer Partnerin, welche er 
in Henrietta aus Bad Sau-
erbrunn auch fand. Wie 
der Zufall es wollte, war 
sie die Tochter des Bäckers 
aus Bad Sauerbrunn und 
so stand einer Expansion 
nichts mehr im Wege. 

1965 ehelichte Ferry Kaiser 
die junge Maria Gruber, 
mit der er vier Kinder be-
kam. 1970 übernahm Ferry 
das Geschäft von seinem 
Vater und setzte in den 
kommenden Jahren neue 
Maßstäbe in der Bäckerei. 
1986 vergrößerte er die 
Backstube, modernisierte 

die Geräte und baute ein 
gut gehendes Geschäft auf. 
Gleichzeitig fand er auch 
noch Zeit, das Feuerwehr-
wesen in Neudörfl 36 Jahre 
lang zu prägen. 

1983 begann Ewald Kaiser 
seine Lehre im väterlichen 
Betrieb, in weiterer Folge 
legte er die Meister- und 
Konditorenprüfung ab und 
erwarb die Gastgewerbe-
konzession. Im Jahr 1994 
wurde das erste Café in 
Neudörfl eröffnet, welches 
aus Umbaugründen 2007 
wieder geschlossen wer-
den musste. 

2000 eröffnete die Kurkon-
ditorei in Bad Sauerbrunn. 
2017 wurde der bis dahin 
ungenutzte Innenhof der 
Konditorei zu einem Heu-
rigen „Heuriger zum Brot-

hof“ verwandelt. Anfangs 
nur mit Heurigengarnitu-
ren und Sonnenschirmen 
bestückt, verwandelte sich 
der Hof, dank Susi, wel-
che ihr ganzes Herzblut in 
dieses Projekt steckte, zu 
einem gemütlichen Plätz-
chen, welches zum Verwei-
len einlädt. 

90 Jahre mit vielen erfolg-
reichen, sowie schwierigen 
Zeiten. Sei es der 2. Welt-
krieg, die Wirtschaftskrise 
in den 1960ern, oder zu-
letzt die Pandemie, alles 
Ereignisse, die die Bäckerei 
und Konditorei auf die Pro-
be gestellt haben. Dennoch 
hat es die Familie Kaiser 
geschafft, immer wieder 
gestärkt aus diesen Krisen 
mit neuen Ideen und Mo-
tivation, herauszukommen 
und weiterzuarbeiten. 

Ewald Kaiser (links) mit Vater Ferry Kaiser, 
der noch immer fleißig in der Backstube mithilft.
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Jahrmarkt - 
beliebt bei Alt und Jung
Am 18.09. fand bei sommerlichen Temperaturen wieder 
der traditionelle Jahrmarkt in der Matthias-Kollwentz-Stra-
ße statt. Diese Veranstaltung war neben dem Einkaufen 
wieder eine perfekte Gelegenheit, um einander zu treffen 
und sich beim Stand des SCN zu stärken und zu unterhal-
ten. Ein kleines Highlight war die Verkostung von Kürbis-
kernöl beim Stand von Karl Wittmann – unsere Kinder-
gartenkinder genossen es mit einem Stückchen Brot und 
waren begeistert! 

TOTEN
GEDENKEN

Mittwoch, 
1. Nov. 2023

15.00 Uhr 
Totengedenken beim 
Kriegerdenkmal

anschließend 
Gräbersegnung am Friedhof



Im Oktober wollen wir gemein-
sam den Rosenkranz beten 
und laden dazu vor den Got-
tesdiensten am Dienstag und 
Samstag um 17.30 Uhr in die 
Kirche ein!

Sonntag, 01.10.

08.30 Messfeier 

Sonntag, 08.10.

10.00 Erntedankfest
Don Bosco-Halle
musikalisch gestaltet 
von Spirit.us und dem 
Kindergarten, 
anschl. Agape im 
Pfarrheimgarten

Sonntag, 15.10.

08.30 Messfeier

Sonntag, 22.10.

10.00 Sonntag der Weltkirche, 
Messfeier

Donnerstag, 26.10.

09.30 Wortgottesfeier zum 
Nationalfeiertag 

Sonntag, 29.10.

08.30 Messfeier

NEU:
Montag 18.00 Uhr Pfarrkirche
Internationales Friedensgebet
Wir bitten den Heiligen Geist 
um sein Wirken in der Welt.

ANMELDUNG ZUR 
TAUFE

Die Anmeldung erfolgt per-
sönlich (nicht telefonisch!) im 
Pfarramt während der Büro-
zeiten. Voraussetzung ist die 
Zugehörigkeit der Eltern und 
Paten zur röm.-kath. Kirche.

Folgende Unterlagen sind bei 
der Anmeldung mitzubrin-
gen:

•	 Geburtsurkunde des 
         Kindes
•	 aktuelle Taufscheine der 

Eltern und Paten (wenn 
nicht in Neudörfl ge-
tauft)

•	 Heiratsurkunde 
•	 kirchliche Trauungsur-

kunde der Eltern 

BÜRO -  und 
SPRECHSTUNDEN

Samstag
9.00 - 12.00 Uhr

Pfarramt
Hauptstraße 6

Tel. 02622 / 77270 oder
neudoerfl@rk-pfarre.at

Wir sind auch unter 
„Pfarre Neudörfl“ auf 

Facebook und Instagram 
vertreten, informieren über 
aktuelle Termine und Aktivi-
täten  und freuen uns über 

viele „Follower“!

ANMELDUNG ZUR 
ERSTKOMMUNIONS-

VORBEREITUNG

Wir starten mit der 
Vorbereitung auf die 

Erstkommunion 
mit einem Elternabend am 

Dienstag, 24. 10. 2023
um 19 Uhr 

im Pfarrheim.

Eingeladen sind alle Eltern, 
deren Kinder die 2. Klasse VS 
besuchen oder älter sind und 
sich gerne auf die Feier der 
Erstkommunion vorbereiten 
wollen. Die Anmeldung zur 
Vorbereitung erfolgt im Rah-
men des Elternabends!
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Ausflug der Ministranten, Jungschar- 
und Chorkinder

Als kleines Dankeschön für das Mitmachen und das En-
gagement in den einzelnen Gruppen für Kinder in der 
Pfarre gab es auch heuer wieder einen gemeinsamen 
Ausflug in den Sommerferien. So ging es mit den Fahr-
rädern nach Wiener Neustadt zur Ausstellung in St. Pe-
ter/Sperr mit dem Titel „Von Kopf bis Fuß“. Nach dem 
gemeinsamen Eisessen in der Fußgängerzone radelte 
die Truppe wieder gestärkt nach Neudörfl zurück. Vie-
len Dank für eure Unterstützung und wir hoffen, ihr seid 
wieder dabei!

Dorffest – Verkostung von Messweinen 

Die Neugier, „was denn die Pfarrer da so trinken“ beim 
Gottesdienst, veranlasste auch heuer wieder viele, beim 
Dorffest den Stand der Pfarre beim Pfarrhof zu besuchen. 
Viele kamen, um mit den PfarrmitarbeiterInnen ein Gläs-
chen zu trinken, auf das Dorffest anzustoßen oder einfach 
nur, um im ruhigeren und schattigen „Winkerl“ des Dorf-
festes einen gepflegten, naturbelassenen Wein zu genie-
ßen. Das Dorffest, das an unser Kirchenpatrozinium Maria 
Geburt erinnert, war wieder ein schöner Beginn des neuen 
Arbeitsjahres.
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               Musikschule / Kindergarten

Nachrichten Nachrichten 
aus dem Kindergartenaus dem Kindergarten
Strahlende Kinderaugen nach Renovierung

Der Kindergartenbeginn war für die Kinder, die den Kinder-
garten Zollikofenplatz besuchen, ein besonders freudiges 
Erlebnis. Der neu restaurierte Kindergarten wurde den Kin-
dern übergeben. Für das Pädagogische Team war es ein 
schöner Moment, die frohen und erwartungsvollen Ge-
sichter der Kinder zu beobachten. 
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Der Vater des Kindergartens Friedrich Fröbel hat bereits zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts klar die große Bedeutung des 
Spiels für die Entwicklung der Gemütswerte und des Sozial-
verhaltens erkannt. Im Spiel sah er das "reinste, geistigste 
Erzeugnis des Menschen auf dieser Stufe". Pestalozzi  –  ein 
anderer bedeutender Pädagoge  - hat ebenso erkannt, dass 
das Spielen ein dem Menschen innewohnende Prinzip ist.
Der Umbau wurde seitens der Gemeinde mit den Experti-
sen der Pädagoginnen in Einklang gebracht und in die Tat 
umgesetzt. Das gut ausgestattete Haus bietet den Kindern 
den optimalen Platz, im Spiel ihre Entwicklung fortschrei-
ten zu lassen.

Musikschul-NewsMusikschul-News
Wechsel in der Leitung

Es gibt Neuigkeiten aus der Leitung unserer Musikschule: 
Nach 17 Jahren an der Spitze unserer Musikschule legte 
Bettina Hirschheiter mit Beginn des neuen Schuljahres die 
Leitung der Schule zurück, neue Aufgaben in der Adminis-
tration warten im Burgenländischen Musikschulwerk auf 
sie. So schmerzlich der Abschied von ihr als Musikschul-
leiterin ist, so tröstend ist die Tatsache, dass sie uns als Kla-
vierpädagogin an unserer Schule erhalten bleibt. Dies ist 
sie bereits seit dem Jahr 1993, wo sie unter der damaligen 
Leiterin Erika Gönenli-Krasser den Dienst in Neudörfl an-
trat. Seit damals hat sie rund 300  Kinder und Erwachsene 
in ihrem Werdegang an den Tasteninstrumenten begleitet. 
Durch ihre einfühlsame, humorvolle und geduldige Art ist 
Hirschheiter auch auf menschlicher Ebene für viele ehe-
malige und aktuelle SchülerInnen eine ganz besondere 
Lehrerin geworden.

Viele Projekte tragen ihre Handschrift. So gab es unter 
ihrer Führung z.B. mehrere Musical-Aufführungen in Zu-
sammenarbeit mit der Volksschule Neudörfl, die für gro-
ße Begeisterung und volles Haus im Martinihof sorgten. 
Neben fächer- und institutionenübergreifenden Projekten 
war Hirschheiter als Leiterin auch die musikalische Frühför-
derung ein besonders großes Anliegen, und so erweiterte 
sie das Angebot der Schule vor drei Jahren um die mittler-
weile sehr beliebten Mini Music-Kurse (Eltern-Kind-Kurse).

Die Berufung Bettina Hirschheiters in die Zentralmusik-
schule Mattersburg erforderte eine rasche Nachfolge-Ent-
scheidung für die Leitung der Musikschule Neudörfl. Dem 
Vorschlag Hirschheiters, Frau Bibiane Kosik mit der Leitung 
zu betrauen, folgte der Gemeindevorstand einstimmig. 
Damit wurde seitens der Gemeindevertretung ein geord-
neter Übergang noch vor Semesterbeginn ermöglicht. Das 
einzigartige Angebot der Gemeinde Neudörfl – neben der 
Zentralmusikschule zusätzlichen Unterricht anzubieten – 
bleibt damit bestehen. 

Bürgermeister Dieter Posch bedankte sich in Beisein der 
Neudörfler MusikschullehrerInnen in sehr persönlichen 
Worten bei Bettina Hirschheiter und wünschte ihrer Nach-
folgerin viel Erfolg bei ihrer neuen Tätigkeit.      
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Neu in der Schule

In der Volksschule Neudörfl wurden am 04.09.2023 die 
Taferlklassler zum Schuleintritt begrüßt. Die Klassenlehre-
rinnen – Christina Eder, Elke Wittmann und Elisabeth Ren-
ner-Klinger und das gesamte Schulteam freuen sich auf die 
nächsten gemeinsamen vier Schuljahre.

Spaß im Werkunterricht

Die Kinder der dritten Klassen waren bereits am Schul-
anfang mit vollem Elan dabei. Zu zweit bauten sie in Wer-
kerziehung mit Matador ein tolles Auto zusammen. Die 
Herausforderung war: mit einem Partner gemeinsam zu 
arbeiten und eine Bauanleitung zu lesen.

Nachrichten Nachrichten 
aus der Volksschuleaus der Volksschule

Am Ende wurden die Fahrzeuge noch kreativ geschmückt. 
Besondere Freude hatten die Kids beim Ausprobieren ihrer 
Automobile. Alle waren sich einig: „Das wollen wir wieder 
machen!“



               Mittelschule

24

Nachrichten Nachrichten 
aus der Mittelschuleaus der Mittelschule

Die 3c wagte es in luftige Höhen

Auf ins neue Schuljahr!

Ein herzliches Willkommen nach den Sommerferien all un-
seren SchülerInnen! Die Klassen starteten mit zahlreichen 
Outdooraktivitäten in das neue Schuljahr! Das herrliche 
Wetter trug dazu bei, dass man die Schwimmbäder in Bad 
Sauerbrunn und Mattersburg besuchen konnte. Es wurde 
aber auch kreative Arbeit geleistet und viel gewandert. Da-
bei besuchten die Kinder verschiedene Stationen in unse-
rem Nachbarort Bad Sauerbrunn. Ausreichend Spiel und 
Spaß kamen in dieser Woche nicht zu kurz!

Die 2b machte einen Stopp im Rosarium

Die 3b besuchte den Aussichtsturm

Die 4b genoss die frische Waldluft

Die Kids der 4a gestalteten mit Freude und 
großem Eifer unseren Schaukasten.
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Unser Projektthema der 1. Schulwoche: 
Stärkung der Klassengemeinschaft, 
Kennenlernen und spannender Start 
für unsere 1. Klassen 

Neben den organisatorischen Tätigkeiten, die in der ersten 
Schulwoche in den einzelnen Klassen zu erledigen sind, 
ist es uns sehr wichtig, dass für unsere Kinder diese tradi-
tionelle Projektwoche zur Klassengemeinschaftsbildung be-
ziehungsweise  -stärkung bei uns an der Schule stattfindet. 
Hierbei können sich vor allem die SchülerInnen und Leh-
rerInnen der neuen 1. Klassen intensiv kennenlernen, die 
Kids können sich an ihren neuen Lernort, die neuen Fächer 
und an das neue Gebäude gewöhnen, um startklar für das 
Schuljahr zu sein. Deshalb gab es neben der Erkundung und 
Kennenlernspielen im Schulgebäude auch einige Ausflüge. 

Die 1a führte es nach Bad Sauerbrunn, 
wo eine kurze Rast eingelet wurde

Auch die 1b wanderte auf dem Radweg in den Nachbarort

Auf den Spuren einiger 
unserer Neudörfler Betriebe

Die SchülerInnen unserer beiden „Talenteschmieden“ 
machten gemeinsam einen „Neudörfler Betriebsbesich-
tigungs-Spaziergang“. Auf diesem Rundgang wurde vor 
den Betrieben Halt gemacht und die Kinder erhielten von 
ihren LehreInnen wichtige Infos zu den unterschiedlichen 
Firmen. 

Wir freuen uns schon wieder darauf, dass einige Betriebe 
auch in diesem Schuljahr wieder vor Ort mit unseren Schü-
lerInnen arbeiten werden und ihnen mit ihrem großen Ex-
pertInnenwissen zur Seite stehen werden. 
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Der Seniorenbund Der Seniorenbund 
hat gefeiert!hat gefeiert!

Pflegewohnhaus Neudörfl: Pflegewohnhaus Neudörfl: 
Ausflug nach Maria SchutzAusflug nach Maria Schutz
Die BewohnerInnen des Pflegewohnhauses Neudörfl - 
Sankt Nikolaus unternahmen einen Ausflug zur Wallfahrts-
kirche Maria Schutz im Semmeringgebiet. Bei der Kirche 
wurden die BewohnerInnen herzlich von einem Pater 
begrüßt. Pastoralassistent Mag. Dr. Anton Simon hielt an-
schließend eine Messe in der Kirche. Danach ging es zum 
Mittagessen beim Kirchenwirt inklusive Riesenkrapfen zum 
Abschluss. Das schöne Wetter wurde noch für einen Spa-
ziergang ausgenutzt, bevor die Heimreise nach Neudörfl 
zum Pflegewohnhaus anstand. 

Anlässlich unserer Monats-
heurigen im Sommer konn-
ten wir einigen Mitgliedern 
gratulieren und  ihnen ein 
kleines Geschenk überrei-
chen. Helene Müller wur-
de 65 Jahre alt (ohne Bild). 
Weiters haben gefeiert...

Herzlichen Glückwunsch 
an Eva Köckenbauer 
zum 80. Geburtstag

Der Seniorenbund gratulierte
Hilde Franye 

zum 80. Geburtstag

Johanna Meerkatz feierte 
den 65. Geburtstag und 

Johann Venhoda beging sein
70. Jubiläum
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Der Pensionistenverband gratulierte …
Unsere Obfrau durfte ein kleines Präsent überreichen:

Zur Diamantenen Hochzeit (60 Jahre)
Hermine und Franz Riedl

Zur Goldenen Hochzeit (50 Jahre)
Christine Maria und Günther Konrad

Der Pensionistenverband 
trauert um sein langjähriges Mitglied:

Christine Giefing

Vorankündigung

03.10.2023: 
Ausflug Austrovinyl Werk2 (Schallplattenproduktion) 

in Fehring

24.10.2023:
Pensionistennachmittag im Kinderfreundeheim

Es tat sich was beimEs tat sich was beim
Pensionistenverband...Pensionistenverband...
Kunst und Kulinarik im Steirischen

Am 08.08. stand ein Ausflug in die grüne Steiermark auf 
dem Programm. Unser Ziel war die Stadtgemeinde Bärn-
bach, wo wir am Vormittag die Glasmanufaktur der Firma 
Stölzle besichtigten. Bei einer interessanten Führung wur-
de uns in der Glasbläserei die Herstellung von Vasen und 
Gläsern live vorgeführt. Im Anschluss konnten wir uns in 
der Ausstellung einen Überblick über das riesige Sortiment 
der im gesamten Konzern hergestellten Produkte machen. 
Nach der doch anstrengenden Führung stärkten wir uns 
beim Mittagessen im Ratskeller. Am Nachmittag hatten 
wir eine Spezialführung rund um die bzw. in der Hundert-
wasserkirche. Als Abschluss machten wir bei der Heimfahrt 
noch einen kurzen Stopp bei einem gemütlichen Heurigen 
in Bad Waltersdorf. 

Traditioneller Ausflug auf die Hohe Wand

Am 05.09. fuhren wir am Nachmittag nach Zweiersdorf 
zum Spanferkelessen in den Gasthof Mohr. Dort angekom-
men warteten wir schon hungrig auf das nur für uns ge-
grillte Schweinchen. 

Nach dem wirklich ausgiebigen und guten Essen ließen wir 
bei Livemusik den Tag ausklingen. Bei den diversen Tänz-
chen wurden die vorher mühsam aufgenommenen Kalo-
rien etwas abgebaut. Der einhellige Tenor der Teilnehmer 
– es war ein schöner Nachmittag. 
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Sportschützen Sportschützen 
wieder am Podestwieder am Podest
Burgenländische Meisterschaft 2023 
50m Gewehr 

Bei den Burgenländischen Meisterschaften konnte Johan-
nes Glaser in den beiden Bewerben "50m Gewehr liegend" 
sowie "50m Gewehr - 2 Stellung" jeweils den 3. Platz errei-
chen. Wir gratulieren herzlich!

Im April 2023 hat Marco Mirnegg, der seit 2017 für den 
UTC Neudörfl spielt, bei der ITF-Senioren-WM im türki-
schen Manavgat die Konkurrenz deklassiert und souverän 
den Tennis Weltmeistertitel in der Altersklasse 40+ gewon-
nen. 

Für diese herausragende Leistung wurde Mirnegg am 
09.09.2023, im Rahmen des Tennis Bundesliga Heimspie-
les gegen den SV Pregarten im Tennis und Freizeitcenter 
Habeler-Knotzer von der Marktgemeinde Neudörfl geehrt. 
LAbg. Bürgermeister Dieter Posch überreichte an Mirnegg 
im Beisein von Vizebürgermeister Michael Sgarz, sowie der 
Gemeindevorstände Martin Giefing und Dominik Strümpf, 
eine Urkunde und die goldene Ehrennadel der Marktge-
meinde Neudörfl. Der Ehrung wohnten unter anderem 
auch unser Ehrenpräsident und Vizepräsident der Sport-
union Burgenland, Dipl. Ing. Johann Donhauser sowie sei-
tens des Tennis und Freizeitcenters Anna Maria Habeler 
und Eva Maria Habeler bei. 

Obmann Otto Höttinger bedankt sich herzlich im Namen 
der Sportunion Neudörfl bei Bgm. Dieter Posch, dass die 
Ehrung im Rahmen dieser Veranstaltung stattfinden konnte. 

Ehrung Ehrung 
Tennis-WeltmeisterTennis-Weltmeister

31. Dorfmeisterschaft

Die ASKÖ Neudörfl  - Sektion Sportschützen bedanken sich 
recht herzlich bei den vielen Besuchern unserer 31. Dorf-
meisterschaft. Die Gewinner:
Herren 70+
1. Platz:	Hans Köckenbauer
2. Platz:	Reinhold Pranger
3. Platz: Herbert Schüler

Herren II 46 bis 69 Jahre
1. Platz:	Richard Haller
2. Platz:	Karl Wittmann
3. Platz: O. Schwarzlmüller

Herren I 19 bis 45 Jahre
1. Platz:	Florian Stadler
2. Platz:	Marco Kainzbauer
3. Platz: S. Morawitz

Damen
1. Platz:	Marlies Haller
2. Platz:	Brigitte Grünwald
3. Platz: Michelle Löffler

Jugendliche 15 bis 18 Jahre
1. Platz:	Luca Kern
2. Platz:	Marco Kernbauer
3. Platz: Katja Ederl

Kinder 11 bis 14 Jahre
1. Platz:	Paul Höne
2. Platz:	Sarah Morawitz
3. Platz: Celine Heller

Kinder 7 bis 10 Jahre
1. Platz:	Chr. Haskiewicz
2. Platz:	Mateao Jauk 
3. Platz: Noah Stix

Wir gratulieren herzlich al-
len TeilnehmerInnen!
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Neues vom SCNNeues vom SCN
Steinberg – SCN 3:2 (0:1)

Unnötige Niederlage bei der normalerweise heimstarken 
Steinberger "Legionärstruppe" – in der Startelf standen 
neun Ausländer, die von unserer Mannschaft über 90 Mi-
nuten in Schach gehalten und kontrolliert wurden. Eine 
zweimalige Führung - zum einen von Kristianidi durch ein 
herrliches Freistoßtor in Hälfte 1 und zum anderen durch 
Tometschek, der den weit vor dem Tor befindlichen Tor-
mann aus 35 Metern überhoben hat - wurde durch die 
Hausherren ebenso oft ausgeglichen. 

Da wir kurz vor Spielende zweimal innerhalb des Sech-
zehners alleine vor dem Tor den Auswärtssieg nicht fixie-
ren konnten, gelang den Steinbergern aus einem Konter in 
der 93. Minute der glückliche Siegtreffer. Obwohl die Trai-
ningsarbeit und das Spielsystem langsam am Platz sichtbar 
werden, kann sich die Mannschaft leider nicht für ihren 
Aufwand belohnen und wird aufgrund ihrer fehlenden 
Routine erneut beinhart bestraft.

Die U23-Mannschaft hat 2:0 gewonnen. 

Lackenbach – SCN 0:2 (0:1)

Die ersten drei Punkte konnten eingefahren werden, nach-
dem wir durch Tore von Samuel Glöckel (6. Minute) und 
Christian Thonhofer (63. Minute) den SV Lackenbach aus-

SCN – Neutal 1:3 (0:2)

Drittes Spiel in Folge, in dem die eigenen Chancen nicht 
genutzt und die Fehler der Mannschaft beinhart bestraft 
werden. Die Partie war praktisch nach 20 Minuten ent-
schieden und danach haben die Gäste, trotz aller Bemü-
hungen der Heimischen, die Partie locker nach Hause ge-
spielt. Hadern bringt aber nichts, umso mehr muss weiter 
hart gearbeitet werden. Dann werden auch wieder besse-
re Fussballzeiten für den SCN kommen.

Die U23 musste leider ebenfalls eine 1:6 Niederlage hin-
nehmen.

Ein herzlicher Dank geht an GR Walter Horvath und das 
Weingut Steiger, die für die Verköstigung im VIP-Club sorg-
ten.

SCN – Oberpullendorf 2:5 (0:2)

Leider war das Match noch schneller entschieden als die 
letzte Heimpartie, da die Gäste nach sieben Minuten be-
reits 2:0 in Front lagen. Kurz nach der Halbzeit, als Dutter 
nach einem Corner auf 1:2 verkürzte, keimte kurz Hoff-
nung auf, aber die cleveren und kompakteren Gäste nutz-
ten jede Schwäche im Aufbauspiel zu Gegentoren und das 
2:5 durch Christoph Grasmuck in Minute 84 war nur mehr 
Ergebniskosmetik. Alles in allem aber ein gerechtes Ergeb-
nis, da Oberpullendorf an diesem Tag einfach stärker war.

Die U23 konnte sich durch Tore von Manuel Reisner sowie 
Yusuf Borazancioglu (2 Tore) mit 3:1 durchsetzen.

Danke an die Pizzeria Palta, die den VIP-Club in der Pause 
mit Pizzen verwöhnte.

Rohrbach – SCN 1:0 (0:0)

Die Misere setzt sich auch in Rohrbach fort. Trotz dreier 
Ausfälle (Dutter, P. Grasmuck, Glöckel) sowie verletzungs-
bedingtem Ausscheiden von Leitner nach 12 Minuten war 
man auch in diesem Match zumindest ebenbürtig, aber 
musste nach einem unnötigen Foul an der Seitenlinie und 
dem darauf folgenden Freistoß in der 52. Minute den ent-
scheidenden Treffer zur nächsten Niederlage hinnehmen.

Leider waren wir offensiv nicht in der Lage, Akzente zu set-
zen und bei zwei Weitschüssen war der Tormann zur Stelle. 
Selbst mit zehn Mann – Gelb-Rot für Leuteritz – war man 
dem Ausgleich nahe, aber es wollte wieder nicht sein. Am 
Ende zählt nur das Ergebnis und langsam wird es Zeit, dass 
wir zu punkten beginnen.

Obwohl stark ersatzgeschwächt konnte die U23 ein 0:0 
nach Hause bringen und hatte bei vier Stangenschüssen 
auch noch einiges Pech im Abschluss.

wärts besiegen konnten. Die Burschen zeigten eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung, ließen von Beginn an we-
nige Chancen der Gastgeber zu und vergaben selbst noch 
einige Hochkaräter. Alles in allem ein verdienter Sieg, bei 
dem vor allem die spielerische Leistung Hoffnung auf mehr 
macht.

Auch die U23 konnte mit einem 5:2 Sieg die drei Punkte 
mit nach Hause nehmen.
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Generalversammlung des SCN

Bei der kürzlich stattfindenden Generalversammlung wur-
de erneut bekräftigt, dass der eingeschlagene Weg fortge-
setzt wird und wir der Mannschaft und dem Trainerstab 
vertrauen. Dieser Spirit wird sich bald in Erfolge ummün-
zen, weil wir beim Training sehen, dass der Spirit innerhalb 
der Mannschaft passt.

Generalversammlung Generalversammlung 
des AHCdes AHC
Am 31.08. fand die Generalveranstaltung des AHC statt. Der 
alte Vorstand wurde auch wieder zum neuen Vorstand ge-
wählt und war gleich wieder am Dorffest aktiv im Einsatz.

Gewählt wurden im Vorstand:

	 Obmann              		 Gerhard Kiraly
	 Obmann Stv.       	 Joachim Olbrich
	 Kassier                		 Helmut Schreiter
	 Kassier Stv.          	 Josef Scheucher
	 Schriftführer         	 Heinz Farkas
	 Schriftführer Stv.   	 Ernst Wenzel
	 Rechnungsprüfer   	 Peter Portius
	 Rechnungsprüfer   	 Johann Hörandl

Beisitzer sind:

Roman Eitzenberger
Heidi Eitzenberger
Franz Maszlovits
Karin Maszlovits

Maria Kiraly
Anita Stöger
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